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Mehr Sicherheit gegen Mittelstreifendurchbrüche auf Autobahnen 

Verkehrsunfälle, bei denen Lkw die Mittelstreifen durchbrechen und auf die gegenüber-
liegende Fahrbahn kommen, gehören zu den schlimmsten Unfallarten, da oft völlig 
unbeteiligte Personen in schwerste Unfälle verwickelt werden.  
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„Mit gezielten Investitionen in die Erneuerung von Mittelstreifen wollen wir Schritt für 
Schritt die Sicherheit erhöhen“, sagte Verkehrsminister Winfried Hermann bei einem Vor-
Ort-Termin an der A8 in der Nähe der Ausfahrt Stuttgart-Messe. 

Entsprechend dem Verkehrssicherheitskonzept des Landes Baden-Württemberg werden daher 
die Mittelstreifen auf Autobahnen Zug um Zug erneuert, um den Sicherheitsstandard auf den 
Hauptverkehrsachsen langfristig auf ein hohes Niveau zu bringen.  

Die neue Richtlinie für passive Schutzeinrichtungen wurde im Juli 2009 bekanntgegeben. 
Danach müssen bestehende Schutzeinrichtungen im Mittelstreifen zwar nicht erneuert werden, 
bei Neubaumaßnahmen und grundhaften Erneuerungen der Straße ist ihre Anwendung seit 
dem 1. Januar 2011 in Deutschland jedoch Pflicht. „Dieser Pflicht“, so Minister Hermann, „wird 
mit der Umrüstung von Mittelstreifen im Bestand ein weiterer wichtiger Baustein hinzugefügt, 
indem auf den Bestandsstrecken gezielt besonders alte Schutzplanken und Strecken mit 
hohem Schwerverkehrsanteil durch neue und wirksamere Schutzsystem ersetzt werden.“ Auf 
dem Abschnitt der A8 bei der Ausfahrt Stuttgart-Messe wird ein 1,10 m hohes 
Stahlschutzplankensystem eingesetzt, dass auch den Durchbruch schwerer Lkw verhindert.  
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Die Investitionen in die neuen Systeme zeigen bereits Wirkung: Auf dem 53 km langen 
Abschnitt der A 8 zwischen dem Autobahnkreuz Stuttgart und der Anschlussstelle Mühlhausen, 
der in weiten Teilen seit 2009 auf die neuen Systeme umgerüstet wurde, kam trotz mehrerer 
Unfälle mit Anprall auf die Schutzeinrichtungen kein Durchbruch über den Mittelstreifen mehr 
vor.  

Im Rahmen von Neu- und Ausbaumaßnahmen und grundhaften Erneuerungen wurden von 
2011 bis 2013 auf einer Strecke von 80 km Länge ca. 25 Mio. Euro für die besonders sicheren 
Systeme im Mittelstreifen investiert. Zur Erneuerung von Schutzeinrichtungen auf 
Bestandsstrecken wurden von 2011 bis 2013 landesweit 18 Mio. € auf einer Strecke von 79 km 
zusätzlich investiert. 
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